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fijiradjfptotf
ttîIttelluttgen ôes Öeutfd)fcl)a)el3eclfd)en Spcadjoercins

36. 3fl^c0ang ôer „ttîlttellungen"
iJlugftmonat 1952 8. 3aî)rg. 9îr. 8

ôk @^o)d3 und das neue ôeutfdjlanô
(Erfahrungen non Bortragsreifen

©ekürgter Vortrag non Srik Brunner, Sekunbarlef)rer, gehalten an
ber 3af)resoerfammlung bes Seutfdjfchroeigerifchen Spracljoereins nom

30. SDÎârg 1952 im 3unftl)aus ,,3ur 2Baag" in 3iirid)
3n meiner Betrachtung fyanbelt es fich barum, aus bern großen

Slreis perfönlidjer ©rfahrungen bie giiltigften ausguroäf)len. Bei meinem

Beruf liegt es nahe, nor allem bas ©ebiet ber ©rgiefjung unb Bilbung
im neuen Seutfd)lanb gu betrachten. Surd) bas grengenlofe Berfagen
ber ©rgief)ung in Schule unb (Elternhaus hat ja biefes tjochgebilbete
Bolk ber B5elt 9tätfel aufgegeben, bie nod) lange nicht gelöft finb.

Sie erfte kulturelle Unternehmung betn oom $rieg gerfdjlagenen
Seutfd)lanb gegenüber gefcljai) im Vatjmen einer ^ilfe burd) unfre
Schulen. 21uf Anregung bes Schulamtmanns oon S3intertl)ur arbeitete

id) oom ^eftaloggianum aus ben ^31an einer 5)erfteltung oon Spiel=
fachen für bie notieibenben Einher in ben Äriegslänbern aus. „Spiel=
geug aus $inberf)anb —Sreube oon £anb gu £anb" nannte id) unfer
Unternehmen. 9îad) ben B3erkplänen bes 3iird)er Bereins für ipanb=
arbeit unb Schulreform unb ben 21nroeifungen für bie S)erftellung oon
puppen, Stofftieren u. a. mürben in ben Kantonen 3ürid), Bafellanb
unb in ber Stabt £ugern über 15000 Spielfachen im Schulunterricht
hergeftellt unb oom ^eftaloggianum aus in oier SDtammutroagen bes

3nternationalen 9loten SÇreuges nach ©enf 8"^ Verteilung im Sluslanb
oerfdjickt. Sas ^ilfsroerk muffte mancherlei ©iberftänbe überroinben.
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KpmcßsplegF
Mitteilungen öes Oeutschschweizerischen Sprachvereins

Z6. Jahrgang öer „Mitteilungen "

Augstmonat 1952 8. Jahrg. Nr. 8

die Schweiz unö das neue Deutschland

Erfahrungen von Bortragsreisen

Gekürzter Vortrag von Fritz Brunner, Sekundarlehrer, gehalten an
der Jahresversammlung des Deutschschweizerischen Sprachvereins vom

30. März 1952 im Zunfthaus „Zur Waag" in Zürich

In meiner Betrachtung handelt es sich darum, aus dem großen
Kreis persönlicher Erfahrungen die gültigsten auszuwählen. Bei meinem

Beruf liegt es nahe, vor allem das Gebiet der Erziehung und Bildung
im neuen Deutschland zu betrachten. Durch das grenzenlose Versagen
der Erziehung in Schule und Elternhaus hat ja dieses hochgebildete
Volk der Welt Rätsel aufgegeben, die noch lange nicht gelöst sind.

Die erste kulturelle Unternehmung dem vom Krieg zerschlagenen

Deutschland gegenüber geschah im Rahmen einer Hilfe durch unsre
Schulen. Auf Anregung des Schulamtmanns von Winterthur arbeitete
ich vom Pestalozzianum aus den Plan einer Herstellung von Spiel-
fachen für die notleidenden Kinder in den Kriegsländern aus. „Spiel-
zeug aus Kinderhand —Freude von Land zu Land" nannte ich unser

Unternehmen. Nach den Werkplänen des Zürcher Vereins für Hand-
arbeit und Schulreform und den Anweisungen für die Herstellung von
Puppen, Stofftieren u. a. wurden in den Kantonen Zürich, Baselland
und in der Stadt Luzern über 15000 Spielsachen im Schulunterricht
hergestellt und vom Pestalozzianum aus in vier Mammutwagen des

Internationalen Roten Kreuzes nach Genf zur Verteilung im Ausland
verschickt. Das Hilfswerk mußte mancherlei Widerstände überwinden.
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